
No. 10. 1847.
Merſeburgiſehe Blätter.

Druck und Verlag von Kobitzſchens Erben. Redigirt von Carl Jurk in Merſeburg.

Einundzwanzigſter Jahrgang. Mittwoch den 10. Marz.
e mmer

Bekanntmachungen.
Sonntag den 14. März d. J. finden für die Landwehrleute hieſigen Kreiſes für die

3. Compagnie bei Corbetha von 11 Uhr, für die 4. Compagnie bei Merſeburg von 10 Uhr
Vormittags ab, Controllverſammlungen ſtatt.

Merſeburg, den 27. Februar 1847. Der Königl. Landrath Weidlich.
Der Herr Hofrath Burchardt zu Magdeburg beabſichtigt zu der von ihm früher her-

ausgegebenen Schrift über die Wirkſamkeit der Provinzialſtände in der Provinz Sachſen,
eine Sammlung der die Landtage 1843 und 1845 angehenden Abſchiede mit dem dazu ge
hörigen oder ſchon auf früheren Landtagen berathenen Geſetzen 2e. herauszugeben wenn
derſelbe auf eine ſolche ar rechnen kann, daß dadurch die aufzuwendenden Druckkoſten,
welche ſich diesmal wohl auf 15 Sgr. für jedes Exemplar belaufen mögen, gedeckt werden.

Jndem ich dieſe Abſicht, wozu der Herr Verfaſſer ſich nur im öffentlichen Jntereſſe und
auf den vielfach ausgeſprochenen Wunſch hat beſtimmen laſſen, hierdurch öffentlich bekannt
mache, erbiete ich mich bis zum letzten März d. J. Subſeriptionen auf jene Sammlung
aus dem hieſigen Kreiſe anzunehmen und bemerke nur noch, daß, da der Herr Hofrath
Burchardt mit dem Unternehmen keinen Privatnutzen verbindet, außer den Druckkoſten nichts
weiter berechnet wird.

Merſeburg, den 5. März 1847. Der Königl. Landrath Weidlich.
Bekanntmachung. Die Haus und Scheunenbeſitzer der Geſammtſtadt Merſeburg

werden hierdurch aufgefordert, die Brandkaſſenbeiträge für das 2. Semeſter 1846 nach 3 Sgr.
8 Pf. vom Hundert der beitragspflichtigen Summe binnen längſtens acht Tagen, bei Ver
meidung erxckutiviſcher Maaßregeln, an die hieſige Stadthaupt- Kaſſe zu berichtigen.

Merſeburg den 4. März 1847.

Der Magiſtrat.Holzverkauf. Die vor hieſigem Gotthardtsthore an dem ſogenannten langen Gra-
ben ſtehenden funfzehn Stück Pappeln ſollen

Donnerstag den 11. März d. J. Nachmittags 3 Uhr
an Ort und Stelle auf dem Stamme unter der Bedingung der ſchleunigen Wegnahme gegen
baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden. Merſeburg, den 5. März 1847.

Der Mag i ſt rat.Städtiſcher Verwaltungs-Bericht.
Conferenz der Stadtverordneten am 4. März 1847.

1) Der Verſchönerungsverein beantragt die Wegnahme der an dem Grundzapfengra
ben des Gotthardtsteiches ſtehenden 15 Pappeln, deren Stelle ein für Rechnung des Fiscus
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dort zu ziehendes Geländer einnehmen ſoll. Verſammlung findet gegen Genehmigung des
Antrages kein Bedenken.

2) Magiſtrat hatte im Einverſtändniß mit der Verſammlung ſeine Einwendungen ge
gen die von dem hieſigen Rentamte über die den Kirſchberg betreffenden Einnahmen und
Ausgaben aufgeſtellte Rechnung der Königl. Regierung vorgelegt. Ein Reſcript der Letztern
enthält die Benachrichtigung daß die Angelegenheit dem Königlichen Haus Miniſterium
zur Entſcheidung vorliege.

3) Verſammlung nimmt Kenntniß von dem am 15. v. Mts. erfolgten Finalabſchluß
der Stadtkaſſe und der Verſicherung des Magiſtrats, daß derſelbe ſich von der richtig erfolg-
ten Uebertragung der Beſtände und Vorſchüſſe in die neuen Kaſſenbücher überzeugt habe.

4) Dem Weißgerbermeiſter Friedrich Ferdinand Dietrich wird das nachgeſuchte Bür-
gerrecht bewilligt.

5) Jn der Abſicht, auf dem vom Trillhaaſeſchen Berge erkauften Grundſtück ein Haus
zu bauen, ſucht der Hoffiſcher Bamberg darum an daß ihm geſtattet werde, ein Stück
des angrenzenden, der Commun gehörenden Rains, welches die Hohlwand des nach Clobi-
kau führenden Weges bildet, auf ſeine Koſten abtragen zu laſſen. Zur näheren Unterſu-
chung der Zuläſſigkeit werden die Herren Schäfer und Sobbe deyutirt.

6) Der Dachdeckermeiſter Schönfeld zu Gräfenhainichen hat auf die ſeiner Mutter ge-
zahlten Unterſtützungsgelder die Vergleichsſumme von 33 Thlr. 27 Sgr. 7 Pf. zurückge-
zahlt, un Verſammlung genehmigt nunmehr die Niederſchlagung des Reſtes von 67 Thlr.
25 Sgr. f.5 Die von der Stadtkaſſe aufgeſtellten zwei Verzeichniſſe a) über die wegen Wegzugs

der betreffenden Perſonen und über die wegen fruchtlos vollſtreckter Execution uneinzieh-
bar gewordenen Abgabenreſte für das Jahr 1846 und rückwärts und zwar: ad a) im Be
trage von 33 Thlr. 17 Sgr. 7 Pf. und ad b) von 24 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf., ſollen ehe
die Niederſchlagung dieſer Beträge genehmigt werden kann, von einer aus den Herrn Grum-
bach, Hinſching, Jurk und Querfurth beſtehenden Deputation noch einmal geprüft
werden.

8) Der Herr Magiſtrats- Aſſeſſor Köppe hat wegen bevorſtehender Aenderung ſeines
Wohnſitzes um ſeine Entlaſſung nachgeſucht. Verſammlung nimmt hiervon Kenntniß und
wird ſeiner Zeit die Wahl eines neuen Magiſtratsmitgliedes ſich angelegen ſeyn laſſen.

Die Redaections-Deputation.

(263) Getreide- Verkauf.
Jn der hieſigen Rentamts- Expedition ſollen

200 Scheffel Weizen, und
200 Scheffel Gerſte,

in Quantitäten von 1 bis 4 Scheffl. unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen
Freitags den 19. März 1847 Vormittags 9 Uhr

meiſtbietend verkauft werden.
Merſeburg, den 5. März 1847.

Königliches Rentamt.
(262 Grundſtücks- Verkauf.Das hierſelbſt in der grünen Gaſſe, Nr. 92. belegene Wohnhaus, nebſt Hof, Scheune,

Stallung, Kegelbahn u. ſ. w., ſo wie 44 Acker Erde in hieſiger Flur, ſollen im Termine vom
17. März c. früh 10 Uhr, im hieſigen Rathskeller

unter Vorbehalt des Zuſchlags öffentlich, meiſtbietend verkauft werden.
Lauchſtädt, den 26. Februar 1847. Der Juſtizcommiſſar Lewien.
(275) Auction. Auf gerichtliche Verfügung ſollen den 17. März d. J. und flg.

Tag, Vormittags von 8 Uhr an, im und reſp. am Fleiſchermſtr. Dietrichſchen Hauſe in
7
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der Breitegaſſe, 1) die von dem e. Dietrich nachgelaſſenen Effecten, als: Pretioſen gute
Möbeln Hausrath, Betten, männl. und weibl. Kleidungsſtücke, 1 Wanduhr, Steingut,
3 kupf. Keſſel, Fleiſchergeräthſchaften, 1 Budendach mit Plane und etwas Torf; 2) (Mitt-
wochs 12 Uhr) ein abgepfändeter zweiſpänn. Kutſchwagen mit 4 Sitzen, gegen ſofortige
Zahlung, an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Merſeburg, den 7. März 1847. Nagel, Auct.
(211) Freiwilliger Grundſtücksverkauf. Erbtheilungshalber ſind wir geſon-

nen, das uns aus dem Nachlaſſe der hier verſtorbenen Frau Stifts Syndikus Bohnderf
zugefallene, auf hieſigem Dom sub Nr. 235. belegene, im beſten baulichen Zuſtande
befindliche Wohnhaus mit ſieben heizbaren Stuben 2e., Hof, Seitengebäuden worinnen
auch 2 ganz gute Wäſchrollen befindlich Pferdeſtallung, Wagenremiſe, Keller, Brunnen,
Waſchhaus, und 2 Gärten mit Gartenhäuschen, künftigen

11. März e. Nachmittags 3 Uhr,
im gedachten Hauſe ſelbſt, meiſtbietend, unter den zuvor bekannt zu machenden Be
dingungen zu verkaufen, wozu Kaufluſtige hiermit ergebenſt eingeladen werden.

Merſeburg, den 22. Februar 1847. Die Vohndorfſchen Erben.

(264 Guts- Verkauf.Veränderungshalber bin ich geſonnen mein in Kreipau gelegenes Nachbargut mit Ge
meinderecht, nebſt 30 Morgen 88 Ruthen Feld, wobei noch 2 Morgen zweiſchürige Wieſe
vorhanden ſind dieſes aus freier Hand zu verkaufen dazu habe ich einen Termin den 6.
April d. J., Vormittags 10 Uhr, in meiner Behauſung anberaumt; jeder Kaufliebhaber

Fann mit mir vorher Unterhandlung treffen. Die Bedingungen werden im Verkaufs Ter
min vorher bekannt gemacht werden.

Kreipau, den 6. März 1847. Adolph Fürchtegott Kietz.
(261) Holz verkauf. Freitag den 12. März früh 9 Uhr ſollen auf dem Rittergute

Benndorf bei Merſeburg circa 30 Stück Rüſtern, 30 Stück Ellern, und 1 große Pappel
meiſtbietend verkauft werden. Das Holz eignet ſich größtentheils zu Nutzholz.

(273) Verkauf. Hochſtämmige Roſen, verſchiedene Sorten, Pfirſichen-, Aprikoſen
und Pflaumenbäume verkauft der Gärtner Tille im Reſſourcen- Garten.

Merſeburg, den 8. März 1847.

(274) Pferde-VerkaufrdSonnabend den 13. März, Vormittags 10 Uhr, bin ich geſonnen meine zwei Acker-
pferde, desgleichen zwei Wagen, zwei Pflüge, zwei Eggen, eine Walze und dergl. an den
Beſtbietenden zu verkaufen eben ſo will ich meine anderthalbe Scheune Nr. 977., welche
mit der 939. unter einem Dache liegt, in der ſogenannten Hölle am Altenburger Damme,
verkaufen oder auch verpachten, und haben ſich Bewerber dieſer Art an mich zu wenden.

Funkenburg vor Merſeburg. Trillhaaſe.
(285) Springbullen-Verkanf. Auf dem Rittergut Kleinkorbetha ſteht ein zwei-

jähriger Bulle von brauner Farbe und guter Race zum Verkauf.
(283) Verkauf. Am 12. März d. J., von Vormittags 9 Uhr an, ſollen in meinem

Gaſthofe zu Dieskau, die mir gehörigen vier zweiſchürigen Wieſen in Dieskauer, Planenger
und Collenbeyer Flur verpachtet und gleichzeitig 3 Pferde, 5 Küche, 2 Ferſen 1 Leiter-
wagen, 1 Kutſchwagen, 1 Pflug, 1 Paar eiſerne Eggen, 1 Walze, eine große Quantität
Kuh und PferdeMiſt, ſo wie mehrere andere wirthſchaftliche Gegenſtände gegen gleich
baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden. Friederike Schaaf.

(272) Logis-Vermiethung. Ein Logis mit Möbels für einen ledigen Herrn ſſt
zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden. Näheres beim Weißgerbermſtr. Franke

auf dem Sande Nr. 629. G e
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(280) Logis-Vermiethung. Jn meinem Hauſe, Gotthardts Straße Nr. 146.,
früher dem Herrn geheimen Medieinal- Rath Dr. Niemann gehörig, iſt von Oſtern ab ein
freundliches Logis, beſtehend in zwei Stuben, zwei Kammern und Küche nebſt Zubehör,
nach Befinden auch Pferdeſtall an eine ſtille Familie zu vermiethen, das Nähere bei mir

ſelbſt. Louis Lantenſchläger.er Verbesserte Rheumatismus-Ahbleiter,
genannt

orientalische Rheumatismus- Amulets,
à Stck. mit Gebrauchs- Anweiſung 10 Sgr., 15 Sgr. und ganz ſtark 1 Thlr.

Dieſe verbeſſerten Rheumatismus- Ableiter ſind ein bewährtes, bereits häufig ärztlich
zum Gebrauch verordnetes Heil- und Präſervativ- Mittel gegen chroniſche und acute Rheu-
matismen, nervöſe Uebel und Congeſtionen, als

Kopfgicht, Geſichts-, Hals und Zahnſchmerzen, Ohrenſtechen, Aſthma, Rücken-
und Lendenſchmerzen, Gonagra, Podagra, Chirarga, Gliederreißen, Krämpfe, Pa-

e Schlafloſigkeit, Geſichtsroſe und andere Entzündungen, Hart-
hörigkeit u. ſ. w.

Gebrauchs Anweiſung.
Man trägt die Ableiter an einem um den Hals geſchlungenen ſeidenen Bande auf der

Bruſt oder dem Rücken zwiſchen den Schulterblättern, gerade auf der Mitte der Rücken-
wirbel- Säule. Bei Rheumatismen des Unterkörpers, z. B. Hüftweh, Kniegicht u. ſ. w.
ſind dieſelben jedoch ſo zu befeſtigen daß ſie auf den leidenden Theil ſelbſt zu ruhen kom-
men. Der Gebrauch muß unausgeſetzt Tag und Nacht bis zu erfolgtem Reſultat ſtattfin
den, weil ſonſt die Wirkung geſtört und hinausgeſchoben wird.

Sobald ſich die rauhe Ueberzugsmaſſe, in der ſich die wirkende Kraft concentrirt, gänz-
lich abgerieben hat, iſt das Amulet durch ein neues zu erſetzen. Alsbald nach der An
legung wird ſich eine vermehrte Transpiration entwickeln, ein leiſes wohlthuendes Bren-
nen auf der Haut entſtehen, und auch ein Zuſammenziehen oder Zucken derſelben bemerkbar
werden das übermäßige electriſche Fluidum, das Weſen des vorhandenen Uebels, ver
ſchwindet und zwar je nach der Beſchaffenheit deſſelben in wenigen Stunden bis 14 Ta
gen und damit folgerecht das Uebel ſelbſt.

Die Ableiter zu 15 Sgr. ſind gegen ſchlimmere Uebel beſtimmt gegen ganz ſchwerere,
z. B. Lähmungen, deren Heilung einen längeren Gebrauch erheiſcht, liefern wir auf Be
ſtellung ganz ſtarke Exemplare die ſich ſehr langſam abnutzen, für den im Verhältniß zu
ihrer Qualität ſehr geringen Preis von 1 Thlr.

Als Präſervativ- Mittel nach gehobenen Uebel gegen die Wiederholung deſſelben fort
gefetzt gebraucht auch allenfalls bei leichten Fällen kann man dieſe Ableiter in Gaze ein
genäht tragen bei ſchlimmern Fällen aber würde das die Wirkung zu ſehr beeinträchtigen.
Von dem Gebrauch ſchon von andern Perſonen benützter Amulets rathen wir ab.

Daß man ſich bei ſchweren Uebeln neben dem Gebrauch dieſes Mittels ärztlicher Hülfe
bedienen muß, verſteht ſich wohl von ſelbſt.

Die geehrten Herren Käufer werden ergebenſt erſucht, uns oder unſern Niederlagsinha
bern den Erfolg geneigteſt unfrankirt mittheilen zu wollen.

Wilhelm Mayer u. Co. in Breslau.
Niederlage bei Herrn C. Hoffmann in Schkeuditz

und Herrn L. Zimmermann in Merſeburg.
(265) Anzeige. Auf dem Rittergute Kötzſchau wird in dieſem Frühjahr gut und

wohlgehaltener Karpfenſatz, meiſt 12 und 2ſömmeriger, ausgefiſcht, und es werden käuf-
liche Beſtellungen deshals von dato ab angenommen. Niedner.
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(266) Anzeige. Auf dem Rittergute Kötſchau werden von dato an Runkelkerne

quart- und metzenweiſe verkauft. So iſt auch Kappſamen diesfalls käuflich abzulaſſen.
Niedner.

Die Seiden- Modenwaaren- Handlung
von J. Schönlicht,

4

empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Lützner Jahrmarkt, und macht ſeine geehrten
Kunden hiermit ergebenſt aufmerkſam, daß ſich das Lager nur grad über dem
Kaufmann Herrn Hof befindet, und bittet genau auf die Firma:

d eJ. Schönlicht aus Berlin

zu achten. (2685)e

(267) Verlag von Hennings und Hopf in Erfurt. Vorräthig bei Louis
Garcke, Buch und Papierhandlung in Merſeburg:

Filet-Schule,oder gründliche Anweiſung alle vorkommenden Netzarbeiten anzufertigen. Ein Handbuch
zum Schul u. Hausgebrauch von Charlotte CLeander. Z3te Aufl. Zwei Hefte mit 42 Ab-
bildungen. 20 Sgr.

Einzelne Hefte ſind ohne Erhöhung des Preiſes zu 4 Thlr. zu haben.

Die Häkelſchule für Damen,
oder die Kunſt, alle vorkommenden Häkelarbeiten auszuführen. Als vollſtändige Anweiſung,
ohne Beihülfe die verſchiedenen Häkelarbeiten zu erlernen. Zum Schul und Hausgebrauch.
Von Charlotte Leander. G6te Aufl. 8 Hefte mit 172 Abbildungen broſch. 23 Thlr.

Daſſelbe die zwei erſten Hefte elegant gebunden zu Geſchenken 273 Sgr. Die vier
erſten Hefte in 2 Bände gebunden in einer Kapſel 13 Thlr. Einzelne Hefte ſind
ohne Erhöhung des Preiſes zu F. Thlr. zu haben.

Die neueſten Häkel-, Strick- und Stickmuſter.
Eine Sammlung von 128 Blättern Abbildungen.

Von Charlotte Leander. Ate Aufl. 8 Hefte. broſch. 20 Sgr.
Einzelne Hefte ſind zu 24 Sgr. zu haben.

Die Knöpfelſchule,oder ausführliche Beſchreibung, von Seide, Band, Perlen und feinen Bindfaden: Taſchen,
Börſen, Kragen, Jagdtaſchen und Borden c. zu knöpfeln. Ein Lehrbuch für Damen und
Herren von Charlotte Ceander. Mit allen möglichen Muſtern und ausgeführten Arbeiten.

2 Hefte. 2te Auflage. 20 Sgr.
Einzelne Hefte ſind zu 4 Thlr. zu haben.

(278) Bei Otto Wigand erſchien ſo eben und iſt vorräthig in der Buch und
Papierhandlung von Louis Garcke in Merſeburg:

Delitzſch-Halle-Nordhauſen, oder mein Weg aus der Landeskirche in die freie
proteſtantiſche Gemeinde, aktenmäßig dargeſtellt von Eduard BDaltzer, Pre-
diger. gr. 8. geh 20 Sgr.

Jn demſelben Verlage erſchien
Vier Fragen veranlaßt r die Verordnungen vom 3. Februar 1847 und beantwortet

von einem Preußen. geh. 5 Sgr.
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(271) Bekanntmachung. Einige junge Mädchen, welche das Kleidermachen gründ-

lich erlernen wollen, aus der Stadt oder vom Lande, können ſich melden beim Damenſchnei-
dermeiſter Tanneberg in der Burgſtraße Nr. 291.

Merſeburg.
(235) Lehrlings-Geſuch. Ein gebildeter junger Menſch kann

unter annehmbarer Bedingung zu Oſtern als Lehrling bei mir placirt
werden. Kopp, Mechanikus und Optikus in Merſeburg.

(287) Lehrlingsgeſuch. Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Conditorei zu
erlernen, kann unter aunehmbaren Bedingungen zu Oſtern bei mir in die Lehre treten.

Weißenfels, den 2. März 1847. C. A. Mulert, Conditor.
(269) Lehrlingsgeſuch. Einen Lehrling ſucht Louis Sippel jun.,

Merſeburg den 7. März 1847. Schloſſer Meiſter.
(229) Geſuch. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Gärtner, der aber zugleich

geübter Schütze ſeyn muß, um hohe und niedere Jagd beſchießen zu können, findet vom
1. April ab Stellung bei dem Unterzeichneten. in

Schönewerda bei Artern den 22. Februar 1847. Der Oberamtmann
Mertins.

277) Geſuch. Ein junger Menſch, der hinlänglich leſen und ſchreiben kann, mit
Leuten umzugehen verſteht und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, wird baldigſt zu einer ange-
meſſenen Stellung geſucht. Nähere Mittheilung in der Buchhandlung von Louis Garcke.

(282) Lehrlings-Geſuch. Ein Burſche, welcher geſonnen iſt, die Glaſer Pro
feſſion zu erlernen, kann zu Oſtern unter annehmlichen Bedingungen in die Lehre treten.

Merſeburg, den 8. März 1847. Glaſermeiſter Rohland.
(260) Verloren. Sonntag den 28. Februar iſt in den Abendſtunden auf dem Wege

von der Poſt nach dem Theater ein mit 4 Granatſteinchen verſehener vvaler goldener Ohr
ring verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten ſelbigen in der Expedition dieſer
Blätter gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben.

(279) Das Weltgericht von Fr. Schneider wird in einigen Tagen im hieſigen
Schloßgarten Salon unter Mitwirkung hieſiger und auswärtiger Muſikfreunde und der
Schüler des Unterzeichneten aufgeführt werden. Der Tag der Aufführung ſoll im Hall.
Courier näher beſtimmt werden. Der Ueberſchuß iſt zu Kleidungsſtücken für meine armen
Schulkinder beſtimmt. Jede Unterſtützung von hier, wenn den nöthigen Proben beigewohnt
wird, nehme ich dankbar an. Sollten einige meiner auswärtigen Herrn Collegen mich un
terſtützen wollen was mir ſehr lieb wäre, ſo bitte ich dieſelben, mir dies brieflich wiſſen
zu laſſen damit ich ihnen wegen der Zeit der Hauptprobe und Aufführung unverzüglich
Nachricht geben kann. Die nöthigen Texte für 2 Sgr., ſo wie Entrée- Billets für 75 Sgr.
ſind bei Unterzeichnetem und beim Cuſtos Herrn Heße zu bekommen. An der Kaſſe koſtet

das Billet 10 Sgr. Noſt.(282) Vierte Soiree, Dienstag den 16. März, Abends 7 Uhr: Melodramen Soli
und Chöre zu Göthe's „Fauſt“ vom Fürſten A. Radziwill. Da der größere Raum eine
zahlreichere Theilnahme geſtattet, ſo iſt für Nicht Abonnenten der Eintrittspreis auf 10 Sgr.

feſtgeſtellt. A. G. Ritter.(288) Concert- Anzeige. Donnerstag Abends 7 Uhr Concert im Café national
und Sonntag 3 Uhr im Bürgergarten. e J. F. Braun.

(286) Einladung. Sonntag früh den 14. zum Speckkuchen ladet ergebenſt ein
Beyer im Bürgergarten.

(281) Dank. Die unendlich vielen Beweiſe liebevoller Theilnahme, welche mir und
den Meinigen, während der langjährigen Leiden meiner guten Frau und nach ihrem am 2. d.
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wenn auch nicht unerwartet, doch ſehr ſchnell und ſanft erfolgtem Hinſcheiden gegeben worden,
waren Balſam für mein wundes Herz und ich halte es daher für meine heiligſte Pflicht,
meinen herzlichen, aufrichtigen Dank dafür, ſo wie auch für die ſo zahlreiche Begleitung zur
letzten Ruheſtätte der theuern Entſchlafenen, öffentlich hiermit auszuſprechen.

Merſeburg, am Begräbnißtage, den 5. März 1847. Der Kaufmann

An
Hat ein Glücklicher geſungen

Jemals wohl der Liebe Glück?
Aber tauſend, tauſend Zungen
Klagen Liebes Mißgeſchick.

Und der Arme, den zu meiden
Du ſo hart und grauſam biſt.
Soll er ewig, ewig leiden
Bis ſein Auge einſt erliſcht.

„Eingeſandt“
A.

C. W. Klingebeil.

Doch des Sproſſers ſüße Klagen,
Doch des Kuckucks lauter Ruf
Enden, wenn von Lieb getragen
Liebchen ſich zum Sänger thut.

Beſſer, daß ihm nie zu Ohren
Tönte Deiner Stimme Laut,
Beſſer, daß er blind geboren
Nie Dein Zauberbild geſchaut!

Beſſer iſt's vom Blitz getroffen,
Beſſer iſt es über Bord,
Als zu harren ſonder Hoffen,
Dein zu harren fort und fort.

Noch ein Ueberſchuß von 124 Sgr. iſt abzuholen in der Erped. d. Bl.
Durchſchnittsmarktpreiſe des Monats Februar.

thl. ſg. pf. thl. ſg. pf thl. ſg. pf-Weizen Scheffel 3 4 8] Erbſen Scheffel 3 Butter Pfund 8Roggen 3 2 41 Linſen 3 15 Brod t eGerſte 2 2) 3 Kartoffeln 1 Semmel LothHafer 1 9) 71 Rindfleiſch Pfund 3 Branntwein Qrt. 6Hirſe kommen nicht auf Kalbfleiſch 2 Bier 1Graupen öffentlichen Markt. Schöpſenfl. |3 Heu Centner 226
Grützarten e. Schweineflkl. 3 61 Stroh Schock 5

Aufruf an Landwirthe.
Die gewaltigſte Lehrmeiſterin des Menſchen

und der Völker iſt die Noth. Noth bricht
Eiſen, ja ſie bricht, was zäher und ſtärker als
Eiſen iſt, das träge und gedankenloſe Feſthalten
am Althergebrachten und am Langgewohnten.
So möge denn die jetzige Getreide und Kar
toffelnoth dazu beitragen, daß in Zukunft eine
ſchöne, ergiebige, geſunde Mehlfrucht, der
Mais, (Welſchkorn, türkiſcher Weizen), auch
bei uns mehr und mehr angebaut werde und
als Nahrungsmittel allgemein in Gebrauch
komme. Das iſt eine wahrhaft praktiſche Auf
gabe für unſere landwirthſchaftli-
chen Vereine, und der Verſuch ihrer Löſung
um ſo weniger gewagt, da der Mais bekannt-
lich einen ungleich größeren Ertrag an Körnern
liefert, als jedes Getreide, während ſeine Sten
gel und Blätter noch nebenher ein überaus

nahrhaftes Viehfutter abgeben. Allerdings iſt
der Mais urſprünglich eine tropiſche Pflanze
aber das iſt der Tabak und die Kartoffel eben-
falls, und unſer Wein wie unſere beſſeren
Obſtarten ſtammen ſämmtlich aus wärmeren
Ländern. Der Mais iſt eine Sommerfrucht
in heißen und trocknen Sommern gedeiht er am
üppigſten, und würde den gerade in ſolchen
Jahren zu befürchtenden Ausfall der Kartoffel-
ernte am reichlichſten decken. Ueberdies ſteht
der Mais (er enthält 80 pCt. Stärkemehl) an
nährenden Beſtandtheilen dem Weizen gleich,
die Kartoffel übertrifft er darin um das dreifache.
Arm dagegen iſt das Welſchkorn an gährungs-
befördernden Beſtandtheilen, an Stickſtoff, (er
enthält blos 2 pCt. Albumin), und es bedarf
daher eines Zuſatzes von Getreidemehl, um
den Mais ganz ſo zu verwenden wie wir es
mit unſern Mehlfrüchten bisher gewohnt ſind.
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Aber auch ein geſundes Nahrungsmittel iſt
der Mais. Zwar hat man neuerlich dem Ge
nuſſe deſſelben die Entſtehung der Pellagra,
einer bösartigen Hautkrankheit, zugeſchrieben,
aber wer erinnert ſich nicht des blinden Eiferns
unſerer Vorfahren gegen den Kaffee, den Thee
und ſelbſt gegen die Kartoffeln wer denkt ohne
Lächeln der thörichten Schmähungen unſerer
Enthaltſamkeitspropheten gegen den Brannts-
wein. Welchen Widerſpruch fand die Einfüh-
rung der Futterkräuter und der Oelfrüchte, und
wie zuverſichtlich erwartete man von der Schutz
pockenimpfung eine allgemeine Brutaliſirung
des Menſchengeſchlechts. Dr. Rouſſel, der die
Pellagra im ſüdlichen Frankreich beobachtet hat,
behauptet im Jonrn. du monde savant, Juin
1845, die Krankheit trete auf, ſobald der Mais
die ausſchließliche Volksnahrung werde,
alſo nur da, wo die Armuth des Volkes ſo
groß ſei, daß man den Mais nicht mit andern
Nahrungsſtoffen verſetzen könne. Das, meine
ich, läßt ſich allenfalls hören und auf dieſe Ge
fahr hin können's unſere Landwirthe ſchon wa
gen, Mais zu bauen, und wir alle mögen ihn
getroſt verzehren. Dr. Krieg.

Dreiſylbige Charade.
Ohne die Erſte ſtänd' ich nicht hier,

Glanz verleiht ſie der Stadt und auch Zier.
Wer die Letzten iſt im vollen Sinne
Der iſt erhaben im Ernſt, wie in der Minne.
Das Ganze iſt ein Wort in der heil'gen Schrift,
Worin man es nur einmal trifft. t

Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück:
Ehrenpreis.,

Am Sonntag Lätare predigen in der
Schloß u. Domkirche: Vorm. Herr Diac. Simon

Nachm. Herr Adj. Böhme.
Früh 8 Uhr allgem. Beichte und Abendmal, gehalten

vom Herrn Diac. Simon.
Stadtkirche- Vorm. Herr Senior Heydenreich

Nachm. Herr Diac. Schellbach.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Hülfsprediger Kötteritz.

Kirchennachr. voriger Woche: (Merſeburg.)
Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Ziegeldecker Götze eine

Tochter dem Einwohner und Faktor Dietze eine Tochter
dem Handarbeiter Schmidt eine Tochter dem Zeug Lein
und Baumwollenweber Vieweg ein Sohn. Geſtorben:
die einzige Tochter (2. Ehe) des Bürgers und Glaſermei

ſters Lindenlaub en. 3 Monat 9 Tage alt, an Krämpfen
die geſchiedene Franke, geb. Tauchert, im 60. Jahre an
Herzkrankheit der Bürger und Fleiſchermeiſter Dietrich,
im 47. Jahre an Verzehrung die hinterl. Wittwe des
Maurers Schlotte, im 60. Jahre, an Magenverhärtung
die Ehefrau des Bürgers, Kauf und Handelsherrn Klinge-
beil, geb. Dohlhof 50 Jahr 5 Monat 6 Tage alt, an
Leberleiden der Bürger und Tuchmachermeiſter Hartmann,
im 59. Jahre, an Verzehrung.

Neumarkt. Geboren:
ein Sohn.

Altenburg. Geboren: dem Bürger, Gaſtgeber
und Kaffeehausbeſitzer Beyer ein Sohn. Getrauet:
der Cantor und erſte Lehrer Kloß mit Jgfr. Johanne Do
rothee Deubel. Geſtorben: die einzige Tochter des
Stadtkaſſen Buchhalters Kunze, 2 Jahr I Monat alt, an
der Halsbräune.

dem Chirurg Landgrebe

Kirchennachr. von Lauchſtädt: Februar.
Geboren: dem Bürger und Schloſſermeiſter Hoff

mann ein Sohn dem Bürger und Schuhmachermeiſter
Berger ein Sohn ein unehel. Sohn dem Bürger und
Muſikus Steeger ein Sohn dem Bürger und Stell-
machermeiſter F. Böhme eine Tochter dem Bürger und
Schuhmachermeiſter J. A. Otto eine Tochter. Ge
ſtorben: des Hausbeſitzers und Handarbeiters Keil jüngſte
Tochter, im erſten Jahre, am Stickfluß.

Kirchennachr. von Lützen Februar.
Geboren: dem Fleiſchermeiſter Blitz ein Sohn dem

Korbmacher Fauſt eine Tochter dem Dienſtboten Pfeifer
eine Tochter dem Schloſſergeſellen Koch ein Sohn dem
Fuhrmann Bräunig eine Tochter z dem Schuhmachermeiſter
Spahn eine Tochter dem Handarbeiter Prager ein Sohn.

Geſtorben: dem Handarbeiter Cottin ein Sohn, an
Krämpfen, 13 Wochen alt.

Kirchennachr. von Schkeuditz Februar.
Geboren: dem Bezirks Gefreiten Heinicke eine Toch

ter einer ledigen Perſon eine Tochter dem Lohgerbermeiſter
Krüger ein Sohn dem Doetor med. et chirurg. eine
Tochter einer ledigen Perſon eine Tochter dem Bürger
und Hausbeſitzer Boßdorf ein Sohn dem Einnehmer
bei der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn
Käſemacher ein Sohn dem Schneidermſtr. Fiſcher ein Sohn
dem Bürger und Hausbeſitzer Groſchky eine Tochter dem
Maurer Friedr. Aug. Pönicke ein Sohn einer led. Perſon
ein Sohn z einer led. Perſon ein Sohn dem Einw. Runze,
gen. Gente, ein Sohn dem Bürger u. Boasfabrikanten Tien
ken eine Tochter dem Einw. Finz eine Tochter Getrauet:
der Einwohner Große von Gohlis mit J. R. geſchiedene
Lorenz von hier der Markthelfer Berger von Leipzig mit
Jgfr. J. M. Venz von Landsberg der Buchhandlungs-
commis Richter von Neuſchönefeld mit J. Pfinſter von
Heinersdorf der Brauermeiſter Landsperger von Eilenburg
mit Jafr. J. H. Teuchert von hier der erſte Mädchen
Schullehrer Funke mit Jgfr. F. E. Gaudich. Ge
ſtorben: eine Tochter des Fleiſchhauers Friedr. Wacht-
ler, im 3. Monat ein Sohn des Einnehmers bei der
Magdeburg Cöthen- Halle Leipziger Eiſenbahn Käſemacher,
19 Stunden alt eine unehel. Tochter, in der 2. Woche.

r
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